KAB-Kreisverband Dinkelsbühl / Donau-Ries

 Antragssteller: Hans Schöpf, Eichenweg 8, 86663 Asbach-Bäumenheim

verabschiedet am Kreisverbandsausschuss am Di, 10.12.2013 in Dinkelsbühl
(einstimmig von den Delegierten angenommen)
Antrag 
zum Diözesanausschuss am 24. / 25. Januar 2014
in Augsburg - Leitershofen
Antrag, dass künftig die Mitgliedsbeiträge nicht mehr von den Ortsverbänden sondern zentral vom Bundesverband eingezogen werden.
Hiermit wird beantragt, dass die Diözesanverbandsleitung beauftragt wird, beim Bundesverband darauf einzuwirken, dass die Mitgliedsbeiträge künftig zentral eingezogen werden. Sollte sich der Bundesverband nicht als zuständig fühlen, müsste nach einer anderen zentral gesteuerten Lösung gesucht werden.
Begründung:

Laut Mitteilung der Banken, soll durch das neue Verfahren ein Einzug nur noch mit online-Banking durchgeführt werden können. Das bedeutet für manchen Kassierer, der keinen Computer hat:
· er muss sich einen kaufen

· er muss die Arbeit mit diesem lernen

· er muss das Internet installieren lassen

· es muss nicht nur den PC sondern auch das Internet beherrschen

· oder er muss

· jemand „zur Hand haben“ oder
· zurücktreten
Das „zur Hand haben“ ist auch keine Lösung. Denn vor allem wenn diese Helfer Nichtmitglieder sind, könnte auch der Datenschutz eine Rolle spielen. Die vielen bewährten Kassierer und Kassiererinnen sollten nicht „weltfremden“ Entscheidungen der EU geopfert werden. 
Übrigens haben andere Organisationen, wie SPD oder VDK auch einen zentralen Einzug.



gez. Franz Eisenbarth



im Auftrag des KAB-Kreisausschuss
 







Michael Dudella
Auf dem DA am 24.Januar 2014 mit 16 zu 8 Stimmen abgelehnt!
